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Die ÖBB erhöhte am
1.1.01 schon wieder 
die Preise.

Ab 1.1.01 erhöhten die ÖBB die Preise
für Fahrkarten und Zeitkarten. Dies

ist seit dem 1.1.00 nunmehr die dritte
Preiserhöhung der ÖBB, währenddessen
es keine qualitativen Verbesserungen gab.
Insbesondere für unsere Region erwach-
sen durch die Baustelle in Hadersdorf und
dem Umstieg von vier auf zwei Gleisen ab
Unterpurkersdorf Probleme, die sich etwa
in Verspätungen ausdrücken. 

Der Gemeinderat konnte sich bei
Stimmengleichheit nicht dazu
entschließen die ÖBB aufzufordern, die
geplanten Tariferhöhung von 1.1.01 so-
lange auszusetzen bis es qualitative
Verbesserungen für die Kunden gibt. 

Der VOR erhöht übrigens auch die
Preise in der Aussenzone ab 1.2.01 ❑

Aktion zur Rettung und Erhaltung unserer
Busverbindungen

Laut Anfrage beim Verkehrsverbund Ost-Region
(VOR) könnte die Linie 247 Hütteldorf-Gablitz
wegen Einsparungsplänen der Bundesregierung
an Sonn- und Feiertagen bald auf einen 
2-Stunden-Takt reduziert werden – und mögli-
cherweise bereits vor Änderung des nächsten
Fahrplans. Die BürgerInneninitiative „Unsere

Westbahn-Unsere Busse“ will dies mit möglichst
vielen Unterschriften verhindern und  sich für die
Rettung und Erhaltung der bestehenden
Busverbindungen einsetzen. Bitte senden Sie die
(auch nur teilweise) ausgefüllten Listen an Mag.
Josef Baum,  3002, Kaiser Josefstr. 57/34, Tel.:
0664 114 2298

In den Gemeinden kommt die Frage der
Strompreise in eine heiße Phase (trotz
Kälte): EVN und Wienstrom bieten den

Gemeinden Strompreisreduktionen zwi-
schen 7 % und 10 % an, falls sie sich 
3 Jahre mindestens weiter an EVN und
Wienstrom binden. Und was die Sache drin-
gend macht: für schnelle Zusagen, locken
sogar rückwirkende Prämien!

Diese Lösungen sind aber weder ökono-
misch noch ökologisch 

sinnvoll:
Durch die „Liberalisierung“ können die
Gemeinden ab Oktober 2001 die Energie-
versorger selbst wählen. Angesichts der
Finanzmiseren droht hier der (sozial)öko-
logische Aspekt wieder einmal unter die
Räder zu kommen. 
● Projekte zum Energiesparen z. B. über
Contracting werden jedenfalls nicht gerade
erleichtert. 
● Die kurze Frist zur Inanspruchnahme des
Bonus für 2000 ist verlockend, bedeutet

aber, dass sinnvolle Ausschreibungen für
den Zeitraum ab Okt. 2001 torpediert wer-
den. 
● Pool-Lösungen zur Erhöhung der
Verhandlungsmacht, wie sie Wirtschafts-
kammer und Landwirtschaftskammer für
ihre Klientel anstreben, werden jedenfalls
dann jahrelang verhindert. 
● Die Logik auf längere Sicht ist, dass
Billigstanbieter wahrscheinlich auf hohen
Atomstromanteil zurückgreifen.

Daher sagt die Liste Baum
● Diese Kurzfristanbote sollen nicht ange-
nommen werden. 
● Vielmehr sollten Ausschreibungen und
Poollösungen ab Oktober 2001 ins Auge
gefasst werden. 
● Dabei sollten möglichst atomstromfreie
Anbieter berücksichtigt werden. 
● Es sollte vor allem nicht (nur) kurzfristig
geldmäßig, sondern beim Energieverbrauch
insgesamt gespart werden – z. B. durch
Contracting-Verträge. ❑

Strompreis: heiße Phase



Jüngst wurde bei einer Verkehrsver-
handlung für die Tullnerbachstraße
zwischen Hellbrücke und Kellerwiese –

von der Liste Baum initiiert – die
Geschwindig-keitsbeschränkung von 70 auf
60 km/h reduziert. Verkehrsstadtrat Mag.
Baum: „Dies ist ein deutlicher Beitrag zur
Verbesserung der Straßensicherheit auf ei-
ner Durch-fahrtsstraße, da in diesem
Bereich inzwischen an die 200 Familien mit
vielen Kindern wohnen. Damit besteht zwi-
schen der Stadtgrenze zu Wien und der

Hell-brücke nun eine einheitliche
Geschwindigkeitsbegrenzung.

Die nächste Herabsetzung der Geschwin-
digkeitsbegrenzung werde ich für die
Linzerstraße im Bereich der Grenze zu
Gablitz beantragen.

Die ersten von mir erreichten Herabset-
zungen der Geschwindigkeitsbegrenzung
wurden inzwischen in den Wohngebieten
für einen Teil der Wintergasse, die
Herrengasse, die Hardt-Stremayrgasse und
die Wienzeile mit 30 km/h erreicht." ❑
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LIB-Initiativen: 
Lärmschutzfenster
Linzerstraße 14

Stadtrat Mag. Baum beantragte in der
Gemeinderatssitzung vom 29. 6.,

dass aufgrund der langjährigen Anliegen
der BewohnerInnen des Gemeindebaus
Linzerstraße 14 endlich Lärmschutzfen-
ster eingebaut werden sollen. Dies führt
jetzt zu einer Sanierung der Anlage und
wird die Lebensqualität der Be-
wohnerInnen sicher heben. 

Ganztagsparker weg vom
Hauptplatz

Verkehrsstadtrat Mag. Baum startet
eine Initiative „Ganztagsparker weg

vom Hauptplatz“. Vor Weihnachten hat-
te Stadtrat Baum schon angeregt, den
Grund in der Herrengasse für Parkplätze
während der Weihnachtseinkaufszeit zu
öffnen. Dies geschah auch. Dafür ist dem-
nächst eine mittelfristige Lösung zu errei-
chen. 

Aufgrund der Parkplatznot zu man-
chen Zeiten muss das alte Anliegen um-
gesetzt werden, dass Ganztagsparker
nicht unmittelbar am Hauptplatz parken
sollen. Dies soll nun auch exekutiert wer-
den. ❑

Geschwindigkeitsabsenkung auf
Durchzugsstraße erhöht Sicherheit

Das Citytaxi kam im Dezember leider
nicht, da die Verkehrsplaner emp-
fahlen, ein abgestimmtes Ge-

samtangebot für den ganzen Tag auszu-
arbeiten (z.B. preisliche und sonstige
Abstimmung mit dem AST; längere
Vorbewerbung). Ein kurzfristig angesetz-
ter Probebetrieb in Pressbaum bewährte
sich übrigens zuletzt auch nicht. Leider
wurde der LIB-Antrag im Juni auf ein
Gutachten zur Citytaxieinführung abge-
lehnt, sodass sich das jetzt verzögert.
Leider beinhalteten die Vorarbeiten des
früheren Stadtrates nicht die Fixierung
der Finanzierung

Von Verkehrsplanern wurde eine Ausar-
beitung bezüglich Einführung eines City-
Taxis (Probebetrieb) vorgelegt. Insbeson-
dere auf Grund der mangelnden Abstim-
mung wurde ein sofortiger kurzfristiger
Probetrieb nicht empfohlen. Gleichzeitig
werden für einen Probebetrieb gewisse

Vorschläge gemacht. Insbesondere mit
Rücksicht auch auf die Hauptplatz-
situation, soll ein Probebetrieb möglichst
bald, wahrscheinlich beim Fahrplan-
wechsel Anfang Juni 2001 durchgeführt
werden. Dabei sollen folgende Anregun-
gen aufgenommen werden:
● Keine Lücke in der Bedienung zum AST
am Abend.
● Abfahrt im Halbstundentakt ohne
Anmeldenotwendigkeit am Hauptplatz,
in umgekehrter Richtung mit telefoni-
scher Anmeldung.
● Gleiche Tarife wie AST – nur System
der Verbilligung für mehrere Gäste.
● Gleichzeitige Bewerbung von AST und
City-Taxi.
● Unterschrift und Adresse des letzten
Fahrgastes sind wichtig. (Negative
Erfahrung Klosterneuburg)

Zu klären sind die Abfahrtstandpunkte
am Hauptplatz. ❑

Citytaxi demnächst


